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Ökosystemleistungen erfassen für 
eine integrierte Risikovorsorge –  
Projekt ÖKOleita  
Wissen über Lebensräume und lebenswichtige Ökosystemfunktionen ist entscheidend für  
eine zukunftsfähige Nutzung der Umwelt. Wie können wir den Zustand dieser Funktionen  
ganzheitlich und verständlich erfassen und die zu sichernden Leistungen unter Einbeziehung  
vieler Beteiligter identifizieren? ÖKOleita hat niederösterreichweit ausgewählte  
Ökosystemleistungen im Biodiversitätsatlas verortet und Einschätzhilfen entwickelt, die von  
Forschenden, Praktiker(inne)n, Verwaltungsmitarbeiter(inne)n, Schulen und der allgemeinen Bevölkerung genutzt werden können.

Christine Rottenbacher     , Andrea Höltl 

Assessing ecosystem services for integrated risk mitigation – project ÖKOleita  |  GAIA 33/2 (2024): 267 – 268
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1 https://cices.eu
2 ÖKOleita war ein Leitprojekt im Themenfeld Ökosysteme und Ökosystemleistungen der Forschungs-, Techno-

logie- und Innovationsstrategie Niederösterreich und erfasste repräsentative ÖSL auf unterschiedlichen 
maßstäblichen Ebenen, die im Biodiversity-Atlas Austria (https://biodiversityatlas.at) dargestellt sind. Die 
Durchführung (2021 bis 2023) lag bei der Universität für Weiterbildung Krems und dem Umweltbundes-
amt Österreich, unter Mitwirkung von Kolleg(inn)en der Universität Wien und dem Büro Coopnatura.

Angesichts des steigenden Nutzungs
drucks des Menschen auf natürliche 

Ressourcen und der massiven Beeinträch
tigung der damit verbundenen natürlichen 
Prozesse (Costanza et al. 1997) wurde seit 
den 1970er Jahren das Konzept der Öko
systemleistungen (ÖSL) Bestandteil einer 
internationalen Umweltdiskussion. ÖSL 
bilden das Beziehungssystem Mensch und 
Natur ab und beschreiben die Leistungen, 
die Ökosysteme für menschliches Wohl
befinden und Überleben erbringen. In der 
Diskussion um eine gesamtheitliche Risi
kovorsorge, die Aspekte wie Versorgungs
sicherheit, Klimaregulation und Biodiver
 sitätssicherung umfasst, können Instru
mente zur Erfassung und Einschätzung 
von ÖSL konstruktive Entscheidungspro
zesse unterstützen helfen.

Für Europa wurde eine Struktur entwi
ckelt, die das Zusammenwirken zwischen 

biophysikalischen Strukturen und Prozes
sen, Ökosystemfunktionen, den daraus re
sultierenden ÖSL und dem menschlichen 
Wohlbefinden als Kaskade darstellt. Ein 
Beispiel für eine Ökosystemfunktion ist ei
ne ökologische Nische, die Insektenreich
tum fördert und damit Versorgungssicher
heit in der bestäuberabhängigen Landwirt
schaft als ÖSL ermöglicht. Diese Katego
risierung von ÖSL gemäß der Common In-
ternational Classification of Ecosystem Services 
(CICES, Version 5.1)1 wurde auch im Pro
jekt ÖKOleita2 angewandt.

Um die Kapazitäten von verorteten 
Ökosystemfunktionen und die damit ver
bundenen ÖSL interdisziplinär einzuschät
zen, wurden Instrumente wie die Matrix 
(Campagne und Roche 2018) entwickelt. 
Im Projekt ÖKOleita wurden MatrixIns
trumente weiterentwickelt, die auch trans-
disziplinär eingesetzt werden können, um 
lokales Wissen einbeziehen und gemein
sam Potenziale für konkrete Verbesserun
gen identifizieren zu können. Vor allem in 
Situationen, wo noch Forschungsbedarf 
besteht und ungenügend Evidenz vorliegt, 

kann diese Lücke mit lokalem Erfahrungs
wissen geschlossen werden. In der Debat
te zur Implementierung des EURenatu
rierungsgesetzes, das die Wiederherstel
lung geschädigter Ökosysteme vorschreibt, 
kann die Anwendung der ÖKOleitaMatrix 
wesentliche Ökosystemfunktionen iden
tifizieren helfen. Zugleich sucht die ÖKO-
leitaMatrix Versorgungssicherheit, Klima
regulation und Biodiversitätssicherung in 
Lebensräumen zu optimieren.

So benötigt die Landwirtschaft, die zu 
80 % auf Bestäuber angewiesen ist, vielfäl
tige Landschaftsstrukturen und eine ent
sprechende Artenvielfalt, um Versorgungs
sicherheit zu gewährleisten. Solche Land
schaftsstrukturen stärken ei ne lokale Kli
maregulation, indem sie Regenwasser zu
rückhalten, Kühlung durch Beschattung 
und Verdunstung bieten und gesunde, 
vielfältige BodenWasserPflanzensysteme 
fördern. In ÖKOleita wurden niederöster
reichweit relevante ÖSL im Biodiversitäts
atlas verortet und darauf abgestimmt platz
bezogene Einschätzhilfen erarbeitet, um 
Bevölkerungsgruppen, Gemeinden und 
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weiteren Interessensgruppen Instrumen
te für eine integrierte und gesamtheitliche
re Beurteilung zu bieten. 

Wie lässt sich der Zusammenhang zwi
schen biologischer Vielfalt und ÖSL erfas
sen und darstellen? In LivingLabWork
 shops wurden zwei Forschungsschwer
punkte genutzt, um lokales Wissen über 
natürliche Prozesse und MenschNaturIn
teraktionen auszutauschen und zu struk
turieren: 1. Merkmalsbasierte Ansätze, die 
etwa eine Kultur des Lebens mit dem Land
schaftsraum und das Wissen darum un
tersuchen, also wie Identität mit dem kon
kreten Landschaftsbereich und den natür
lichen Jahresrhythmen ihren Ausdruck fin
det, welche Tätigkeiten wann wie ausge
führt werden; und 2. die Abgrenzung von 
Einheiten (units), die bestimmte beobacht
bare oder messbare ÖSL erbringen. Zu 
nennen sind hier etwa verbundene Lebens
räume, die eine bestimmte Menge an Re
genwasser zurückhalten und zugleich ho
he klimaregulierende Kapazitäten und Bio
diversität aufweisen können. In den Work
shops wurde eine Anleitung adaptiv getes
tet und weiterentwickelt, um vergleichba
re, gut verständliche Begriffe und Erklä
rungen zu bestimmen. Als Einschätzungs

fächer zur Beschreibung von Landbede
ckungsarten und Merkmalsgruppen fließt 
sie in die ÖKOleita-Matrix ein. 

Um den Zustand von Ökosystemfunk
tionen und die zu sichernden ÖSL unter 
Einbeziehung vieler Beteiligter verständ
lich aufzubereiten, wurde der Einschät
zungsfächer als eine Art „Lesehilfe“ für 
einen Landschaftsbereich kommuniziert. 
So kann von sichtbaren Strukturen auf „un
sichtbare“ natürliche Prozesse geschlos sen 
und die Kapazität eines Standorts zur Er
bringung unterschiedlicher ÖSL beur teilt 
werden. Dabei werden Landbedeckungs
arten eines Standorts mit ÖSL verknüpft 
und deren Kapazität eingeschätzt, unter 
der Berücksichtigung, wie menschliche Ak
tivitäten diese Kapazitäten erhalten oder 
verändern können. Im Ergebnis werden 
die Merkmalsgruppen „Identität und Na
turbeziehung“ für kulturelle ÖSL, „Versor
gungssicherheit“ für versorgende ÖSL so
wie „Sicherstellen von ÖSL“, „Klimaregu
lation“ und „Biodiversi tätssicherung“ für 
regulierende ÖSL und die Verbesserungs
potenziale mit fünf unterschiedlichen 
Landbedeckungen (Tabelle 1) verknüpft.

Die in ÖKOleita entwickelten Instru
mente wurden in Abstimmung mit dem 

digitalen niederösterreichweiten ECOSYS
Tool3 entwickelt und verwenden dieselben 
ÖSLKlassifizierungsgruppen und Farb
gebungen, um eine einheitliche Verständ
lichkeit zu bieten4. Die Unterlagen kön
nen als Entscheidungshilfe bei Planungs
vorhaben und in der Renaturierungsde
batte genutzt werden. So können wesent
liche Ökosystemfunktionen gesichert und 
wiederhergestellt werden. Dies hilft, le
bensnotwendige ÖSL zu erhalten und ei
ne integrierte Risikovorsorge für Klima
regulation und Biodiversitätsverlust zu 
erreichen.
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TABELLE 1: Gemeinsam in der Landschaft „lesen“: Die ÖKOleita-Matrix mit einer Abschätzung der prozentualen Landbedeckungsanteile an der Ge-
samtgröße eines Standorts ermöglicht es, dessen Kapazitäten für verschiedene Ökosystemleistungen (ÖSL) in fünf Merkmalsgruppen zu gewichten.
Dadurch können Potenziale für eine Risikovorsorge identifiziert werden.  Verbesserung möglich;  Verschlechterung erwartet.

STO keine Kapazität
STO geringe Kapazität
STO hohe Kapazität
STO hochrelevante Kapazität

LANDBEDECKUNGEN

versiegelte Bereiche (Gebäude, 
Verkehrsflächen, Freiräume)

Bereiche hoher Vegetation  
(Wald)

Bereiche hoher Vegetation  
(lockere Gehölzbestände)

Bereiche niedriger Vegetation 
(< 2 m)

Wasserflächen  
(Gewässerlebensräume)

EINSCHÄTZEN DER  
KAPAZITÄT ENTSPRECHEND 
DER AUSSTATTUNG DES 
STANDORTS (STO)

KULTURELLE 
ÖSL

VER- 
SORGENDE 

ÖSL

REGULIERENDE ÖSL
REGULATING & MAINTENANCE

POTENZIAL 
VERBESSERUNG/
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